
Ein Qualitätsjournalist der „Zeit“
findet nichts Antidemokratisches an
„Extinction Rebellion“

Die Märchen von der menschgemachten Heißzeit, der menschgemachten Eiszeit,
vom Waldsterben und anderen ökologischen Katastrophen, die ab 1970 plötzlich
prominent  in  den  westlichen  Medien  auftauchten,  dienen  einer  elitären
Minderheit  von  vielfliegenden  und  umweltverschmutzenden  Akademikern  und
Geschäftemachern, um sich ohne viel Arbeit ein möglichst großes Stück vom
Kuchen zu sichern, das Prinzip von Helmut Schelsky (1974).

Es  versteht  sich  von  selbst,  daß  die  Öko-Panikmache  der  Eliten  die
demokratischen Institutionen mißbraucht, und, falls das nicht mehr reicht,
aushebeln will. Denn Demokratie ist ja Volksherrschaft; und herrschen will
die kleine Opportunisten-Elite möglichst alleine.

Deswegen tut es nicht Wunder, wenn etwas zu Unvorsichtige wie Extinction
Rebellion-Gründer Roger Hallam im Spiegel-Interview aus dem Terroristen-
Nähkästchen plaudert:

„Wenn  eine  Gesellschaft  so  unmoralisch  (sic!)  handelt,  wird
Demokratie  irrelevant.  Dann  kann  es  nur  noch  direkte  Aktionen
geben, um das zu stoppen.“

„Klimaschutz ist größer als die Demokratie“

Kurz  nach  dem  Satz  versuchte  der  Totalitarismus-Fan,  mit  ferngelenkten
Drohnen  Flugzeuge  am  Flughafen  London-Heathrow  zu  behindern.  Das  ist
lebensgefährliche Störung des Flugverkehrs und würde in den USA zum Beispiel
mit heftigen Haftstrafen geahndet. Der Moralphilosoph Hallam wurde natürlich
nur vorübergehend eingesperrt. (Erst nach seinen Holocaust-Ausfällen haben
ihn seine Kameraden und die Journalisten kaltgestellt.)

Zeit-Autor Nils Markwardt nennt ihn in seinem aktuellen Artikel aber nur
einen einzelnen „Irrlichternden“; seine Straßenterroristen hingegen waren zu
Polizisten immer ganz lieb. Das wäre ja auch noch schöner, wenn die wie
weiland  bei  den  Startbahn-West-Demos  in  Frankfurt  Polizisten  erschießen
würden.  Und  Hallams  autoritäre  Fantasien  seien  ja  sonst  eher  bei  den
Rechtsreaktionären  zu  finden.  He,  das  sollen  wohl  wir  von  EIKE  sein!?
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Natürlich vergißt der Autor auch nicht, das Dritte Reich zu erwähnen, als er
dessen  „Kronjurist“  Carl  Schmitt  zitiert,  der  seine  faschistische
Rechtsauffassung um den Ausnahmezustand herum formulierte. Aber nicht XR und
Hallam stünden in der Tradition Schmitts, sondern aktuelle Regierungen in
Europa, die Flüchtlingslager einzäunen und Antiterrorgesetze verabschieden.

Nach der Zeit sind die XR- und FFF-Straßenkämpfer „zivil ungehorsam“ wie die
schwarzen Bürgerrechtler und die Kernkraft-Feinde der 1980er und 90er. Nun,
die plebejischen Anhänger Martin Luther Kings forderten etwas Berechtigtes
und  erzählten  keine  patrizischen  Weltuntergangsmärchen,  die  die  linken
Vielflieger selber am wenigsten glauben. Und die KKW-Hasser, die Gleise
zerstörten, um Castor-Transporte zu verhindern, waren nicht „ungehorsam“,
sondern schlicht Kriminelle, die die Infrastruktur zerstörten und Widerstand
gegen die Staatsgewalt leisteten. Da der politmediale Komplex aber schon
lange Priorität gegenüber den Gesetzen genießt, werden typische Taten von
politischen Oberschicht-Kriminellen meist erst ab schwerer Körperverletzung
oder Mord geahndet. Auch die spätere Polit-Karriere von Terroristen oder
Terror-Unterstützern wird medial gefördert (siehe Joschka Fischer et al.).

Da bis auf grüne Stalinisten wie Roger Hallam ja sonst keiner totalitär sei,
drohe keine Ökodiktatur. Ach, wirklich nicht? Und was ist mit Robert Habecks
verschwurbeltem China-Lob in der ZDF-Reihe Precht? Was ist mit Langstrecken-
Luisas  Zweifeln  an  der  Demokratie  vor  laufender  Kamera?  Was  ist  mit
Klimapapst Schellnhubers Idee, nicht durch Wahl zu besetzende Belegplätze für
Klimahysteriker  im  Bundestag  einzuführen?  Nebenbei:  Die  extreme  Linke
versucht  auch  mit  anderen  „Moralthemen“,  die  Demokratie  auszuhebeln.  So
sollten in Brandenburg Parlamentsposten paritätisch mit Männern und Frauen
besetzt  werden;  und  in  Rheinland-Pflanz  versuchte  Malu  Dreyer,  den
Frauenanteil  der  Parteien  auf  Wahlzettel  drucken  zu  lassen,  um  der
„patriarchalisch“-bürgerlichen  Konkurrenz  eins  auszuwischen.

Und die Warnung vor der grünen Ökodiktatur sei ja sowieso nur eine rechte
Strategie,  um  von  der  „Debatte  um  notwendige  Klimaschutzmaßnahmen“
abzulenken. Welche Debatte meint die Zeit denn? Etwa die GEZ-Talkshows, in
denen „bösartige rechte Klimaleugner“ wie Michael Limburg oder Dirk Maxeiner
schon lange nicht mehr eingeladen werden; und halbwegs vernünftige Gäste wie
Welt-Chef Ulf Poschardt bei Klimathemen das Märchen vom Weltuntergang nicht
mehr grundsätzlich in Frage stellen (dürfen)?

Richtig lustig wird es, wenn der Zeit-Autor allen Ernstes behauptet, die
deutsche Bundesregierung sei „bislang nicht durch ein Übermaß an ökologischer
Ordnungspolitik“ aufgefallen. Muß man „Klimaleugner“ sein, um diesen Satz
absurd zu finden? Die Kanzlerin hat seit 2011 eine ruinöse Energiewende zum
Klimaschutz hingelegt, wie keine andere Regierung außer der australischen.
Das  ganze  Land  ist  mit  nutzlosen  Windradparks,  Solarpaneelen  und
Energiepflanzen-Monokulturen verschandelt. Man muß schon sehr grünlinks oder
schlicht ignorant sein, um diesen Wahnsinn für „zu wenig“ zu halten. Nils
Markwardt und seine Mitstreiter*innen von XR/FFF wären wohl (kurzfristig)
erst dann zufrieden, wenn sämtliche Gas-, Kohle- und Kernkraftwerke schon
2020 vom Netz gingen und gleichzeitig der Verbrennungsmotor verboten würde.
Das würde allerdings die Mehrheit des Volkes schlecht finden, verdammte
Volksherrschaft aber auch……



Der Zeit-Autor spricht ausdrücklich den stagnierenden Fleischverzehr und die
sich anhaltend gut verkaufenden SUVs an. Haha, und wer kauft die teuren
Stadt-Geländewagen und genießt zumindest das „bessere“ Fleisch aus Biohaltung
und fernen Gestaden? Da sollte Markwardt an sich selber und die eigenen
Nachbarn im Besserverdienenden-Altbau-Viertel denken….

Am  Ende  des  Artikels  offenbart  sich  der  Autor  nach  dem  argumentativen
Schlingerkurs  dann  selber  als  grundsätzliche  Demokratie-Gegner.  Er
fantasiert,  die  westlich-kapitalistischen  Demokratien  (und  die
sozialistischen Staaten seltsamerweise auch) seien grundsätzliche Umwelt- und
Klimaferkel, weil für die Wertschöpfung, den bösen Profit!, Raubbau an der
Natur betrieben werden müsse. Dazu komme noch ein „psychopolitischer Aspekt“,
den ein linker Soziologe, Stephan Lessenich, der auch noch so ähnlich heißt
wie Klima-Lesch, erfunden hat:

„In seiner oder ihrer Beziehung zur Natur kann sich jede*r mal so
richtig gehen lassen, im gesellschaftlichen Naturverhältnis können
alle  Bürger*innen  (…)  und  selbst  noch  der*die  der  globalen
Subalternen  eingeschlossen,  endlich  auch  einmal  Herren  des
Geschehens  sein.“

Heißt auf deutsch, der rechte Pöbel verschmutze die Natur, weil er auch mal
nach unten treten will. Daß das ultralinke Milieu von Markwardt und Lessenich
mit Abstand am meisten CO2-Emissionen und Müll erzeugt, wird geflissentlich
verschwiegen.

Fazit: Der Artikel zeigt, wie das grüne Juste Milieu in den Redaktionen und
soziologischen  Instituten  mit  schlichten  Lügen  und  Diffamierungen  der
Kritiker  und  der  einfachen  Bürger  die  Entwicklung  der  aktuellen
Postdemokratie hin zu einer Gender-Ökodiktatur vorbereiten will. Dumm nur,
daß die etablierten Quantitätszeitungen immer mehr Leser verlieren und immer
mehr Schreiber*innen entlassen werden müssen. Möge es schneller gehen, um der
Demokratie willen. Früher diente die Presse dem demokratischen Diskurs; heute
dient  die  geistig  selbst-gleichgeschaltete  Lügenpresse  nur  noch  den
Totalitären  und  Abkassierern.


